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Montags den 2Z kmDecemb. 179z.
* * - -- -- - — - >- - - - - -

Ieverische
, wöchentliche

Anzeig e n und N ach r ich t e u.

Nro. zi.
OO —— —- — — . . . > . M.

Gerichtl . Notificationen.
l Es soll eine- bttrachtliche Quantität hochstämmiger Aepfel und Birn¬

bäume von den besten Sorten aus den Herschaftlichen . Plantagen hjeselbst , und
zu Upjever .verkauft werden. . -— — -— ._ _

Liebhaber werden sich von nun an bis zum künftigen Frühjahr wegen der
erstem bey dem Planteur Schütze , und wegen der letztem .bey dem . Förster
Pflugmacher ie eher ie lieber .melden . Jever , den zv Novemb . 1793

(u . L .) Aus Rußisch - Kaiser !. Cammer . '

2 Da Gernistimae Hochfürstl. Durch !., -den . bisherigen Küster und
Echuldiener zu Wiarden , Gerd ' Gerdcs , wegen eines ihm beschuldigten und
vonvemselben auch eingestandenen Ehebruchs , seines ganzen Dienstes sofort zu entsetzen
geruhet, auch uns zugleichgnädigstbefohlen habm , die Interimistische Verfügung da¬
hin zu treffen, daß dieser Marder Kuster . und Schuldienst vorerst , und dis zur
würkichen Wiederbefttzung versehen , werde, und wir dann dazu den htesigm
bisherigen Garnison Küster , Hinrich Harms angestelletHaben , so wird der dor¬
tigen Gemeinde diese einstweilige Anstellung sowohl,̂ als auch , zugleich bekaiint
gemacht, daß des' bisherigen Küsters und Schuldieners Gerd Geldes sämtliche
Amts - Functionen von Stunde an aushören , und solche dem Hinrich Harms
samt der Erhebung der sämtlichen von jetzt an sich erchignenden und fällig wer¬
dende Amts - und Schulgebühren einstweilen zugeleger worden. Wornach rc.
.Gegeben Jever deni6 December 179z .

'
. ^ ,'

(L . 8 >
'

Ihro Majestät der Kaiserin von ganz Rußland j ^um Consi.
> storio in der Erbberschaft Jeverallergnadigst verordnete Präsi¬

dent , Viele - Pkqsid'ERach
'
e « nd

'
.AWirreK.

Moßdoph . Umnim . Chemnitz , -jürFeoz . V . blonricl»

z Es ' sind einige tausend Stück junge eichen-Bällme zum verpflanzen,
aus dem Upjeorrschen Forste , für einen billigen Presszu verlaffm, ^

Liebhaber können sich deshalb bey den, Hrn . Mrstmeister Iaritz chiefelbst,
oder bey dem Förster Pflugmacher in Upjever mechen. j Iev . d . 20 Dec . 1793.

(l. . 8 .) Aus Russisch - Kaiserl . Kammer . Sa-
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Sachen , so zu verkaufen
Dä ich itzt entschloss?» bin , daß neulich von weyl. Rkrklef Janffen

ftnj. Wittwe gekaufte Haus am Stadtkirchhofe mit den davey gehörigen 5 Mat¬
ten Landes / entweder mittelst einer Ervheuer oder durch ein Kauf abzusiehen;
so mache dieses denen , die vorhin schon darum bey mir nachgeftager sowohl,
alseinem jedem andern dieses5unp , mit der Anzeige , daß Liehaber zu solchen
sich bis künftigen Neujahr bey mir in meinen Hause melden , und das Weitere
erfahren > rcsp . contrahircn können , -

Dex^ sftLch_Mrentraut.
2 Vermöge Protocöllar Decrets von 14 dieses , ist miovon dem hiesi-

§en wobllöbl . Sradigcr cl tc nachgelaße» von der weyl Wemhandler Hammer,
schmidls Vermögen , folgende Stellen in hiesige» Ctadtkirche , als:

1) einen Mannes Kirchenstand . im sogenannten Brantweinsstuhl,
2) einen halben Frauenstuhl vor dem Chor,
z) einen Frauen Kirchensitz in der Wester Reihe vsn Süden nach Norden im

yken Stuhl,
4) noch eine Frauen Kirchenstelle im zten Stuhl vor weyl Herrn Hofrath

Frerichs Capelle,
züm besten der Concurs - Maße aus freien zu verkaufen, daher den die zu die¬
sem Verkauf auf den 8 Febr künftigen Jahres angesetzte terminus hiedurch be¬
kannt ai-machtmrird . und können sich dieieniae. welche von dem einen oder an,
der» m erhandeln , willens , ucv gedachten Lagesoeŝ Nücymm agv um z Uhr,
in weyl. Hammerschmidts WIttwen Behausung einfinden. Die Verkaufs- Be,
- jagungcn sind auch vorher bei mir zur Einsicht zu haben . Jeo . d 18 Dec. 179z.

Knnstcnbach als gerichtlich bestellter Cuiator der Concurs . Masse.

z Eikert Elaßm Ehefrau ist entschlossen , ihr in Fedderwarden siebendes
Haus , welches schon zur Handlung eingerichtet ist , samt den Idabey gehörigen
Äepfel und Kohl - Garten , aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber wollen sich
an 2ten Januar i794 Gerd Gerpes - Krughause daselbst einfinden, beliebige
Londitions vernehmen und nach Gefallen accordiren.

Gelder , so zu belegen.
, ) 24 Gmthlr. Pakenser Armengelder ; so fort ; bey dem Zuraten Jhste

Hahben Zanßen.
» ) 190 Gmthlr. Slllensteder Kirchen und zweyten Pastorev Gelder ; tauf

den r May 1794 , in einer oder zweven Summen ; bey
dem Zuraten Hinrich Behrens Folkers . .

z ) 218 Gmthlr. und einige sch. Schortenser Kirchengelder; fo fort oder
auf May : m 4 proCent, bey dem Zuraten ZohanEi,

jlersSchröder« Gelder



Gelder so verlangt Werder.
Es verlanget jemand sofort ; o bis roo Genithr . zu z pro - Cent.

Wer sMge zu belegen hat , kann sich bet Hübling melden.

Sonstige Notlficationem

r Bev mir sind allerlen Spielsachen , besonders für Kinder, zu«
Weihnachtsgeschenk , für billiges Preis zu haben . Da diese Maare nach dem
asierneusten Geschmack , und fönst hier nicht vorfindlich ist ; so erbitte mir geneig¬
ten Zuspruch Ioban Heinrich Axcn , wohnhaft vorm Sr . Ännenkhor.

2 Kaufmann A M - Luders hier auf der Schlacht , ist mit einigen

Lasten guten auswärtigen Rokken versehen , wer davon bey Scheffeln oder oey

ganzen und halben Lasten gebrauchen kann -, har sich dtshalb bey ihm zu melden.

z Bey dem Kaufmann Schlosser am alten Markte , sind frische Hol¬
ländische Heringe , beste graue und grüne Erbsen eben daher , Curüssautscher-

Ztlroilensast , Sago , neue Valcnsche - Mandeln , Krackmandelri - geräuchert Speck,
Echmken Und Mettwürste , sur billigen Press zu haben.

4 Wann mir Kraft eines von dein hiesigen wohllöbk . Stadt Magistrat
ertheilten ' Curatorii die Administration des verstorbenen Weinhandler Hammer-
fchmidts concürs Masse , und zugleich die Regulir - und Esncaßirung des defuncti
noch offen sichenden exigiblen Buchschulden aufgetragcn worden ; so sehe ich mich
verbunden dieses -zu dem Ende öffeutstch anzuzeigen , damit diejenige , welche noch
an dieser Masse aus irgend einem Grunde etwas schuldig sind , sich innerhalb z
Wochen bet mir melden und Nichtigkeit treffen , weil ich nach Ablauf dieser
Zeit keinen Anstand nehmen werde , die Rückstände gerichtl . ein -uklagcn.

Jever den 2g Dccembet 179z. Kunstenbach.

Bachen so gestolm,
! In der Nacht vom ten auf den gteil dieses Monats November wuv-

r
'
elt mir aus meinem Hauje an der Sangenstraßen alhier , mittelst gewaiisamen

Einbruchs folgende Sachen dieb ' fcherwejse enkwairdk, als
- i) Eine Laf - luhr,welche io Lüge geht , mit einem großen . .emaille Zieferblatt,

in einen hellgrünen mit rochen Blumen laqumen Kasteit . mir inonff Ver¬

zierungen ungefchr 2 ; Fuß hoch und 1̂ Fuß breit . D -e Uhr bat 2 Glocken

schlagt gan e und viertel Stunden , und repettrt ,e1blqe auch — der Name
des Melters L>. ki O . S ist auf der Platte des Werks gestochen,

s ) Einen neuen schwarzen atiassen Dam ? Mantel mlt Moulwn gefüttert,

z) Eine schwarz kairene Sommer - Saloppe,

4 ) Ein neues schwarzes RegenlUch,
Da mir nun besonders an Wiedererlangung - er Tafeluhr sehr gelegen , so ersuch-

Tue-



Diejenigen öenen etwas davon solle zu Kauffe gebracht werden , solches an sich
zu Hallen , und mir emige Anzeige davon zuLeben — oder wer mjr sonst einige
Nachricht zu ercheilen im Stande ist , dem verspreche ich unter Verschweigung
feines Namens 2 Louisd'or zum Rrcompens auszuzahlcn . Bremen den 6 Noo
179z. Rudolph David du Bois . ^Siadt Müiizme,stcr hicselvst'

2 Mir sind in des Schneider Rochmann seiner Wohnung , in der Ros-
marienffraße hicfehst , folgende lachen von abhanden gekommen, als - Manns»
hemdcr, Halstücher , Schnupftücher , Strümpfe , Mansmütz .und eine silberne
Bcinschualie worauf die Auricher Probe steht , und zwar ein gekröntes A . und
des Goldschmid'feine Prooe X. Alle diejenigen, welche etwa von verdächtigen
Per -onen etwas angeboren wird , zum Verkauf, bitte selbige mir zu melden.
Jever den 14 December 179z. Borgeest.

Todes F äll §.
1 Am ,;ten dieses des Abens um u llhr, entschlief meine gute Ehefrau

Anna Katharina Decker gebohrne Küelcke , zu der allen Menschen Vevorstehenom
Ruhe . Sie ist gcbohren im Octob. ,1730 , hat mir mir seyr Julp 176z ini der
gcwis vergnügtesten Ehe gelebt , und darin zwcy Söhne und eine Lochrer .gehöh¬
ten , die aber in der Ewigkeit voran gegangen sind Diesen für mich sehr ve¬
rübenden Todesfall , mache ich allen .meinen Anverwandten und werchcn Gön¬
ner , unter Derbirtung aller schriftlichenversichernden Leilnahm hierdurch gehor-
«amst bekannt. Jever den 19 December 1793.

Lott Christian Decker.
2 Am 19 dieses starb unser Bruder , Christian Friedrich Plagge, zyey-

ter Sohn unsers Vaters , des weil. Pastors Plagge, znLldorf,̂ in einem Alter
von ungefähr 4O Jahren , an einer Brustkrankheit . Diesen für uns schmerz-
Tod unsers einzigen Bruders notifieiren wir allen Verwantden , Freunden und
Bekannten , und sind ihrer Thejlnahme , guch ohne besondere Beileidsbezeugung
versichert. Jever den 20 Deremd . 1793.

Eilard Dieterich Plagge, und Anna Mariaverheurathete Pratorius

z Meinen Verwanndten und Freunden auf dem Lande, mache ich hie»
durch statt der sonst gewöhnlichen Ansage , ergebenst bekannt, daß meine geliebte
Ehefrau gm ts dieses , im zgstrn Jahre ihres Alters , ander Wassersuchtgestor¬
ben ist. F. M. Jhriken.
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